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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

TRACHTENSHOPPING
Egal, ob du ein komplettes Outfit 
suchst – Dirndl für die Dame, Lederho-
se mit Joppe oder Trachtenanzug für 
den Herrn – oder bloß deine Gardero-
be etwa mit Schmuck oder Tüchern ein 
wenig alpenländisch aufpeppen  
möchtest: In den Gassen von Bad Aus-
see wirst du garantiert fündig
•  S. 109, Steiermark & Kärnten

WEIN ALS RUNDUMERLEBNIS
Der Osten des Landes ist international 
bekannt für seine Spitzenweine. In 
der architektonisch sehr gelungenen, 
modernen Weinerlebniswelt Loisium 
in Langenlois kann man sich in die 
Materie vertiefen
•  S. 88, Niederösterreich, Wien & 
Burgenland

URBANES WOHNZIMMER
Österreich ist mehr als überholte Kli-
schees! Das junge, moderne und in-
zwischen typische Lebensgefühl 

spürst du im Innenhof des Wiener 
Museumsquartiers, wo nicht nur Sofas 
zum Chillen einladen, sondern auch 
immer wieder (kostenlose) Veranstal-
tungen zum Abfeiern (Foto)
•  S. 94, Niederösterreich, Wien & 
Burgenland

KRÄUTERMILCH UND BERGKÄSE
In den Alpen hat Käseherstellung eine 
lange Tradition. Besonders gepflegt 
wird diese im Bregenzerwald, der 
auch weithin für seine würzigen Berg-
käsespezialitäten bekannt ist – die Kä-
sestraße führt zu Kuh und Alm
•  S. 47, Tirol & Vorarlberg

GEMALTES LAND
Im türkisgrünen Wasser spiegeln sich 
die Berge, die Ufer sind gesäumt von 
dichten Wäldern und Holzhausdör-
fern, die aus der Zeit gefallen schei-
nen. So schön sind die Alpen abseits 
vom Massenrummel am Weissensee
•  S. 122, Steiermark & Kärnten



Tracht? Na klar! Nicht nur die Kärntner hier tragen gern Alpenstil
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Die Wiener Dächer sind eine Pracht – also am Graben nicht nur auf die Pestsäule gucken

Österreich ist eine Art riesige Kulturschatzkiste – mit ganz viel grüner Na-
tur darin. Oder halt umgekehrt, ein Naturjuwel gespickt mit kulturellen 
Glanzlichtern. Hier das barocke Stift mitten im Alpen-Nationalpark, da das 
Kunstmuseum am idyllischen See, dort das mittelalterliche Marktstädt-
chen umringt von Wäldern. Langweilig wird einem hier nie.

ULRAUB IM GEMÜTLICHEN SCHLENDRIAN
Diese Vielfalt auf kurzen Wegen sorgt für einen extrem abwechslungsreichen 
Urlaub. Zwischen Kunstgenuss und Outdoorvergnügen liegt oft nur eine Kurve 
(wenn überhaupt). So gibt’s zwar unendlich viel zu erleben, aber keinen Grund 
zu hasten – lieber dazwischen mal gemütlich einkehren. Die Mentalität der Be-
wohner hilft dabei, alles in Ruhe zu genießen. Denn der Schlendrian der Öster-

ENTDECKE
ÖSTERREICH
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reicher, die sich nur äußerst ungern 
hetzen lassen, steckt an. Allerdings 
sind sie recht flott, wenn es darum 
geht, sich draußen zu bewegen. Und 
davon lassen sie sich auch nicht vom 
manchmal wankelmütigen Wetter ab-
halten. Schlechtes Wetter gibt es hier 
nicht, bloß unpassende Ausrüstung. 
Wer sich über Regen beschwert, erhält 
zwangsläufig zur Antwort, dass es 
ohne bei Weitem nicht so üppig grün 
wäre.

SCHROFFER WESTEN, 
FLACHER OSTEN
Mit der Bundeshauptstadt Wien sind 
es neun Bundesländer, die sich Öster-
reich untereinander aufteilen. Zwi-
schen Vorarlberg im Westen und dem 
Burgenland im Osten liegen zwar nur 

rund 560 km Luftlinie, doch die Unterschiede könnten kaum größer sein. Im 
kleinen Vorarlberg bestimmen Berge und Almen das Landschaftsbild, und der 
hiesige Dialekt wird sonst nur in der Schweiz verstanden. Bei einer Volksabstim-
mung 1919 hatte die überwältigende Mehrheit der Vorarlberger sogar für einen 
Beitritt zur Eidgenossenschaft gestimmt, doch dazu kam es nicht. Im nur unwe-
sentlich größeren Burgenland hingegen dominieren die Ebene und der Einfluss 
Pannoniens. Hier war es andersrum: 1921 entschied man sich für einen Ver-
bleib bei Österreich anstelle von Ungarn. 

Nicht gefragt wurden die Tiroler. Mit der Neuordnung Europas nach dem Ersten 
Weltkrieg wurde der südliche Teil Italien zugesprochen, mit dem man sich nach 
wie vor stark verbunden fühlt. Das bei Österreich verbliebene Tirol teilt sich heu-


